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einer Geschichte der kryptogamischen Forschungel1

i l t  Obu. i isbcl  le i(1r

ssii dem Jahre l8?2 mit biog€phischen Notjz€n.

S€it d€m Erselei en der rtufzithlung der oLeriisteneirjhi
schen I{ryptogamen von den Dol l tor0n loots( ih und S0)r icder-
nrayr i rn Jahrc l3?2 rvurden dic behof icn( icD I ,ols0hu g€n lon
den Genarnlr iü ihrrn luferthaltsorter lirenrsnrünstcr. und llirch-
dorf  im I i remstbale und derel  t l  rgebung lbf t igesetzt.  Durrh die
Vers€trung des Letzteren als L f ltezirksruzt rluth Lirz iln ,\ugusi
187{ $rrde ihm 0elegenheit  gegeben, der l i rypto8amenl lora der
dort igen Oert l i r Ikei t  neu€rdings sciu . \ rgenrrrerk zuzuncnrLen.
EiDe wesel l t l i0he UDtcrst i i izu g und lörderu g s€i  ef  r{rbei ten
fand er in denr danrl ige l ' rofpssor ( lcr Ntturg{)bchicl te rrr l
b isclöI l .  CJrnn$iurn aLlf  den Irreinberg, l ' .  l  r rnz Rcs0l l  S. J. .
Geboren zü Obernbelg am lnn iul  17. Seplenl l rer 18j1, hrt te
€r selron trülrzei t ig ( lc legenhcit ,  Bich unter der Leitung seines
Priyattelrrels, des Ileneti0irLet G. Seheerer, rnit Nlli,urgeschichte
zu beschäftiger. ,{nfangs der Iünlziger-J.rlre besrehte er die
nealschule in Ried, und kam Ende 1855 an dlls Gymn:rsiun auf
dem tr'reinberg bei Lirz, $o er 7 Classen absolvirte- llier Lati6
er die beste Gelegenb€i i ,  im Nstural ieücabin€t und irn bot.rnischen
Garten zu arbeiten, uüd sich unter der Leilung dcs damaligen
Prot€ssors P. Hintertj0ker sJStemaliscIe Iten tnisse zu errverhcD.
Ende 1862 tr f l t  er in den Orden der G€sel lsch:r f i  Jesu ein; nach
Vol lendung des Novizioi ,es iu TJrnau und der Studien in St.  Andrä
(K&rDteD), I'ressburg und Innsbrurk bielt er sicl eiü Jähr jn ?rag
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aul von wo er Lrul ts iehl ic l  gcologis|he u d ui  e[ logisobc Aus-
düge in der rrücbslcn Urrgeburrg und irn Drzgclr i rge LurlernaIt  .
\ '0n 1873 bis 1888 vlr  ef  r ls Leblef def Nrtufgescir iohte ruf
dem lreinberß bei Linz t l lä l ;g,  ur( l  entscl loss si fh zurn ci  gele -
deior Studiün) der I i rJplog&Dre .  Br i r&t i I  Vorl f thr r i t  dcrr l
Vcrfasser ünd $'endete sich yorerst den Lnubnr0os€n zu, r lurch-
Iofschle )r iL glossem l l i fer nirhL nur die ni iolste Ulrgeb(ng yon

Li[2,  sondern auc]r Inl le i le der übf igen I i reise Oberör lelreirhs,
und delnie seiren Sännelei fer bald aLrch ruf ai le Classen der
l i [Jptog&üren, namenl l i rü [ ]echten uId Pi lze, aus. Nir  reldnnken
ihrn z&hlreicle f i l r  Ob€rösterr€ioh neüe Iurdc urd ei :re grosse
tr lenge neuer St{ndorte berei ts bckarnler Ar l€n. Im Jahrc 1888
\vur( le el  als Professor an d,rs l lo l legium der Gesel lsch l t  Jesu in
l'ressbur{J Yersetzi.


